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Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald etwa 1,3 km
südöstlich von Korswandt im Wald

Senke innerhalb einer Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Grundwasserabsenkung

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13591

X

Ca. 900 m nordöstlich des Krebssees inmitten eines Endmoränenabschnittes der Velgaster Staffel befîndet sich eine Senke mit einer 
kesselmoorartigen Bildung. Der Wasserhaushalt ist durch Grundwasserabsenkung bereits relativ stark gestört. Auch die Torfe zeigen 
Degradierungserscheinungen. Deutlich erkennbar ist ein erheblicher Torfschwund. 

Im Zentrum der Senke stockt ein Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald. Der Anteil der Kiefern ist in der Senkenmitte am höchsten und nimmt 
zum Rand hin stetig ab. Am Boden erreichen die Torfmoose noch einen relativ hohen Deckungsgrad. Auch das Pfeifen-Gras ist noch häufig 
vertreten. Weiterhin sind die Grausegge, das Scheidige Wollgras, die Moosbeere, die Rauschbeere, die Poleigränke und der Sumpfporst 
erwähnenswert.

Die nährstoffreichere Randzone wird von einem Frauenfarn-Erlen-Bruchwald eingenommen. Der Frauenfarn bestimmt den Aspekt besonders 
in der äußeren Randzone. 

Umgeben ist der Bruchwaldkomplex von Laubwäldern und Nadelbaum-Forsten. 
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex canescens
Dryopteris carthusiana Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Oxycoccus palustris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum

Agrostis canina Andromeda polifolia Dryopteris filix-mas Eriophorum vaginatum
Fagus sylvatica Frangula alnus Juncus effusus Ledum palustre
Lycopus europaeus Sorbus aucuparia


